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Vergleich der B
undesratsinitiativen R

heinland-Pfalz, Hessen, B
randenburg

G
esetzesantrag des Landes

R
heinland-Pfalz

B
undesrat D

rucksache 90/13
vom

 07.02.13

G
esetzesantrag des Landes

Hessen

B
undesrat D

rucksache
124/13 vom

 12.02.13

G
esetzesantrag des Landes

B
randenburg

B
undesrat D

rucksache 138/13
vom

 21.02.13

B
em

erkungen

A
rtikel 1

Änderung des Luftverkehrs-
gesetzes

D
as Luftverkehrsgesetz in der

Fassung der B
ekanntm

achung
vom

 10. M
ai 2007 (BG

B
l. I S.

698), der zuletzt durch A
rtikel 2

N
um

m
er 10 des G

esetzes vom
29. Juli 2009 (B

G
B

l. I S
. 2424)

geändert w
orden ist, w

ird w
ie

folgt gefasst:

A
rtikel 1

Änderung der Luftverkehrs-
gesetzes

§ 29b Absatz 2 des Luftver-
kehrsgesetzes in der Fassung
der Bekanntm

achung vom
 10.

M
ai 2007 (B

G
B

l. I S
. 698), der

zuletzt durch A
rtikel 2 N

um
m

er
10 des G

esetzes vom
 29. Juli

2009 (BG
B

l. I S
. 2424) geän-

dert w
orden ist, w

ird w
ie folgt

gefasst:

A
rtikel 1

Änderung des Luftverkehrs-
gesetzes

D
as Luftverkehrsgesetz in der

Fassung der B
ekanntm

achung
vom

 10. M
ai 2007 (BG

B
l. I S.

698), das zuletzt durch A
rtikel 3

des G
esetzes vom

 5. D
ezem

ber
2012 (BG

B
l. I S

. 2454) geändert
w

orden ist, w
ird w

ie folgt geän-
dert:

1. 
N

ach § 10 LuftVG
 w

ird fol-
gender § 10a eingefügt:

D
ie rheinland-pfälzische Ini-

tiative zu den Flugverfahren



M
ainz-Laubenheim

Bürgerinitiative Fluglärm

D
ie B

ürgerinitiative Fluglärm
 M

ainz-Laubenheim
 ist ein Arbeitskreis der Initiativen Fluglärm

 in M
ainz und R

heinhessen

G
erd-Kurt.Schm

idt@
arcor.de

Am
 D

am
sberg 19 A

Seite 2 / 9
55130 M

ainz-Laubenheim

"B
ei der Festlegung und

w
esentlichen Ä

nderung von
Flugverfahren nach § 32
A

bsatz 4 N
um

m
er 8

1 sind
unter W

ahrung der sicheren
A

bw
icklung des Luftver-

kehrs die von den
Flugver-

fahren berührten öffent-
lichen und privaten Belange
im

 R
ahm

en der Abw
ägung

zu berücksichtigen. D
abei

ist auf die N
achtruhe der

B
evölkerung in besonderem

M
aße R

ücksicht zu
nehm

en. D
as Bundes-

m
inisterium

 für Verkehr,
B

au und S
tadtentw

icklung
legt die

Kriterien für w
esent-

liche Änderungen von Flug-
verfahren

durch R
echts-

verordnung fest.“

ist zu begrüßen, w
eil erstm

als
die berührten öffentlichen und
privaten Belange in die
A

bw
ägung einzubeziehen

sind.

H
ilfreich w

äre es dennoch
gew

esen, w
enn die R

echts-
verordnung zum

 E
rlass der

K
riterien für w

esentliche
Ä

nderungen von Flugver-
fahren der Zustim

m
ung des

B
undesrates  unterliegen

w
ürde.

2. 
§ 29 b Absatz 2

2 w
ird w

ie
folgt gefasst:

§ 29b Absatz 2 w
ird w

ie folgt
gefasst:

D
ie rheinland-pfälzische Ini-

tiative ist w
eitergehend als die

1
D

as B
undesm

inisterium
 für V

erkehr, B
au und Stadtentw

icklung erlässt ohne Zustim
m

ung des B
undesrates R

echtsverordnungen über 
8. die Festlegung von Flugverfahren für Flüge innerhalb von K

ontrollzonen, für A
n- und A

bflüge zu und von Flugplätzen m
it Flugverkehrskontrollstelle und für Flüge nach

Instrum
entenflugregeln, einschließlich der Flugw

ege, Flughöhen und M
eldepunkte.

2
G

eltendes R
echt (§ 29b):

(1) Flugplatzunternehm
er, Luftfahrzeughalter und Luftfahrzeugführer sind verpflichtet, beim

B
etrieb von Luftfahrzeugen in der Luft und am

 B
oden verm

eidbare G
eräusche zu verhindern und

die A
usbreitung unverm

eidbarer G
eräusche auf ein M

indestm
aß zu beschränken, w

enn dies
erforderlich ist, um

 die B
evölkerung vor G

efahren, erheblichen N
achteilen und erheblichen

B
elästigungen durch Lärm

 zu schützen. Auf die N
achtruhe der B

evölkerung ist in besonderem
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„D
ie Luftfahrtbehörden und

die Flugsicherungs-
organisationen haben den
S

chutz der B
evölkerung vor

Fluglärm
angem

essen
unter

W
ahrung der sicheren

A
bw

icklung des Luft-
verkehrs

zu berücksich-
tigen. A

uf die N
achtruhe der

B
evölkerung ist in beson-

derem
 M

aße R
ücksicht zu

nehm
en. D

ies gilt insbeson-
dere für die E

rarbeitung und
Festlegung von Flugver-
fahren und bei der E

rteilung
von Flugverkehrskontroll-
freigaben.“

„(2) D
ie Luftfahrtbehörden und

die Flugsicherungsorganisation
haben auf den S

chutz der
B

evölkerung vor Fluglärm
hin-

zuw
irken. Bei derE

rarbeitung
und Festlegung von Flugver-
fahren und bei der E

rteilung
von Flugverkehrskontrollfrei-
gaben ist auf den S

chutz der
B

evölkerung, insbesondere
w

ährend der N
achtstunden,in

besonderem
 M

aße R
ücksicht

zu nehm
en.D

as N
ähere w

ird
durch R

echtsverordnung gere-
gelt.“

„(2) D
ie Luftfahrtbehörden und

die Flugsicherungsorganisation
haben auf den S

chutz der
B

evölkerung vor unzum
utbarem

Fluglärm
 hinzuw

irken.Bei der
E

rarbeitung und Festlegung von
Flugverfahren und bei der
E

rteilung von Flugverkehrs-
kontrollfreigaben ist unter
W

ahrung der sicheren A
bw

ick-
lung des Luftverkehrs auf die
N

achtruhe der Bevölkerung
in

besonderem
 M

aße R
ücksicht zu

nehm
en.D

as N
ähere w

ird
durch R

echtsverordnung des
B

undesm
inisterium

s für V
er-

kehr, B
au und S

tadtentw
icklung

geregelt.“

hessische Vorlage, w
eil sie

die Luftfahrtbehörden und die
Flugsicherungsorganisationen
zum

 Lärm
schutz gesetzlich

verpflichtet.

D
ie hessische Initiative

w
iederholt zw

ar auch die
bestehende R

echtslage
jedoch ohne das W

ort „unzu-
m

utbar“. D
ies ist jedoch nur

ein „Taschenspielertrick“, da
im

 letzten S
atz per R

echts-
verordnung das N

ähere, in
diesem

 Fall die „Zum
utbar-

keit“, geregelt w
erden soll.

S
ow

ohl die rheinland-
pfälzische als auch die
hessische Initiative erw

eitern
den §29b A

bs. 2 dahin-
gehend, dass auch die
E

rteilung von Flugverkehrs-
kontrollfreigaben in die Lärm

-
schutzregelungen einbezogen
w

erden. E
ine allgem

einere
Form

ulierung des Lärm
-

schutzes -ohne ausschließ-
lichen B

ezug auf die
N

achtruhe- w
äre in beiden

M
aße R

ücksicht zu nehm
en.

(2) D
ie Luftfahrtbehörden und die Flugsicherungsorganisation haben auf den Schutz der B

evölkerung vor unzum
utbarem

 Fluglärm
 hinzuw

irken.
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Initiativen zielführender
gew

esen.

A
uch bestätigen beide Initiati-

ven grundsätzlich das gel-
tende R

echt N
achtflüge

durchzuführen, denn beide
V

orlagen sprechen von einer
besonderen R

ücksichts-
nahm

e der N
achtruhe bei der

E
rarbeitung und Festlegung

von Flugverfahren und bei der
E

rteilung von Flugverkehrs-
kontrollfreigaben.

Im
 V

ergleich zur rheinland-
pfälzischen Initiative w

ill die
hessische Initiative den
besonderen S

chutz der
N

achtruhe in einer R
echts-

verordnung geregelt w
erden

soll.

D
agegen lässt die branden-

burgische Initiative die gel-
tende R

echtslage völlig
unverändert und verschärft
sie sogar noch durch eine
nähere R

egelung der N
acht-

ruhe per R
echtsverordnung

des B
undesverkehrs-

m
inisters. D

ie Initiative
B

randenburgs stellt auch klar,



M
ainz-Laubenheim

Bürgerinitiative Fluglärm

D
ie B

ürgerinitiative Fluglärm
 M

ainz-Laubenheim
 ist ein Arbeitskreis der Initiativen Fluglärm

 in M
ainz und R

heinhessen

G
erd-Kurt.Schm

idt@
arcor.de

Am
 D

am
sberg 19 A

Seite 5 / 9
55130 M

ainz-Laubenheim

dass auch w
ährend der N

acht
geflogen w

erden kann und
dass auf die N

achtruhe im
besonderen M

aß R
ücksicht

genom
m

en w
erden m

uss.
D

as M
aß der R

ücksicht-
nahm

e soll w
ie im

 hessischen
G

esetzesantrag per R
echts-

verordnung geregelt w
erden.

3. 
In § 32 A

bsatz 4 S
atz 1

N
um

m
er 8 LuftVG

 w
ird der

P
unkt durch einen

S
trichpunkt ersetzt und fol-

gender H
albsatz angefügt:

„sow
eit es sich um

 die
erst-

m
alige Festlegung oder um

eine w
esentliche Ä

nderung
handelt, ist für das Ver-
fahren § 73 des Verw

al-
tungsverfahrensgesetzes

3

m
it den M

aßgaben des § 10
A

bsatz 2 N
r. 1 bis 4 ent-

sprechend anzuw
enden.“

In § 32 A
bsatz 4 N

um
m

er 8 w
ird

der Punkt am
 Ende durch ein

S
em

ikolon ersetzt und folgender
S

atzteil angefügt:

„sow
eit es sich um

 die
erst-

m
alige Festlegung oder um

 eine
w

esentliche Änderung handelt,
sind zum

 S
chutz der A

llgem
ein-

heit und der N
achbarschaft vor

schädlichen U
m

w
eltein-

w
irkungen durch Fluglärm

neben der Beteiligung der
K

om
m

ission nach § 32b eine
angem

essene B
eteiligung der

betroffenen G
em

einden, der in
ihren A

ufgaben berührten
Träger öffentlicher B

elange und
der Ö

ffentlichkeit sicherzu-
stellen und deren Belange zu

D
iese Ä

nderung ist zu
begrüßen. M

it ihr w
ird die

V
erpflichtung zur A

nhörung
der Ö

ffentlichkeit bei der
erstm

aligen oder der w
esent-

lichen Ä
nderung der Flug-

verfahren gesetzlich nach den
R

egeln des § 73 V
er-

w
altungsverfahrensgesetz

eingeführt. Für die A
nhörung

gelten die M
aßgaben des

P
lanfestellungsverfahrens

nach § 10 Abs. 2 N
r. 1 bis 4

des Luftverkehrsgesetzes.

3
§ 73 A

nhörungsverfahren, V
erw

altungsverfahrensgesetz in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23. Januar 2003 (BG

Bl. I S
. 102), zuletzt geändert durch A

rtikel 2 A
bsatz 1 des

G
esetzes vom

 14. A
ugust 2009 (BG

Bl. I S
. 2827).
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berücksichtigen; E
inzelheiten

w
erden in einerR

echts-
verordnung des Bundes-
m

inisterium
s für Verkehr, Bau

und Stadtentw
icklung geregelt.“

4. 
In § 32 A

bsatz 4c S
atz 2

w
erden die W

örter „im
B

enehm
en“ durch die

W
örter „unter W

ahrung der
sicheren Abw

icklung des
Luftverkehrs im

E
inver-

nehm
en“

ersetzt.

A
bgelöst w

ird die
B

enehm
ensregelung durch

die Einvernehm
ensregelung.

D
ie dam

it erreichte zw
in-

gende E
inbindung des

U
m

w
eltbundesam

tes beim
E

rlass von R
echtsver-

ordnungen über Flugver-
fahren ist sehr zu begrüßen.

A
rtikel 2

Änderung der Luftverkehrs-
O

rdnung

§ 8 Absatz 2 S
atz 1 der Luft-

verkehrs-O
rdnung in der Fas-

sung der Bekanntm
achung vom

27. M
ärz 1999 (BG

B
l. I. S

. 580),
die zuletzt durch A

rtikel 3 des
G

esetzes vom
 08. M

ai 2012
(B

G
B

l. I S. 1032) geändert
w

orden ist, w
ird w

ie folgt
gefasst:

„Kunstflüge in H
öhen von

Insbesondere ist das V
erbot

von K
unstflügen in einem

A
bstand von w

eniger als
2000 m

 zur nächsten
zusam

m
enhängenden W

ohn-
bebauung zu begrüßen.



M
ainz-Laubenheim

Bürgerinitiative Fluglärm

D
ie B

ürgerinitiative Fluglärm
 M

ainz-Laubenheim
 ist ein Arbeitskreis der Initiativen Fluglärm

 in M
ainz und R

heinhessen

G
erd-Kurt.Schm

idt@
arcor.de

Am
 D

am
sberg 19 A

Seite 7 / 9
55130 M

ainz-Laubenheim

w
eniger als 450 m

 (1500 Fuß),
bei m

otorisiertem
 Kunstflug in

H
öhen von w

eniger als 600 m
(2000 Fuß) sow

ie über Flug-
häfen, M

enschenan-
sam

m
lungen, S

tädten sow
ie

anderen dicht besiedelten
G

ebieten und in einem
 A

bstand
von w

eniger als 2000 m
 zur

nächstgelegenen zusam
m

en-
hängenden Bebauung sind ver-
boten“.

A
rtikel 3

Inkrafttreten

A
rtikel 2

Inkrafttreten

A
rtikel 2

Inkrafttreten

D
ieses G

esetz tritt am
 Tage

nach der Verkündung in K
raft.

D
ieses G

esetz tritt am
 Tage

nach der Verkündung in K
raft.

D
ieses G

esetz tritt am
 Tag nach

der Verkündung in K
raft.
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Fazit

D
ie rheinland-pfälzische Bundesratsinitiative ist aus der S

icht der Bürgerinitiativen gegen Fluglärm
 als erster richtiger S

chritt zur Verbes-
serung des S

chutzes der M
enschen in der N

achbarschaft von Flughäfen zu begrüßen.

D
ie hessische und die brandenburgische Bundesratsinitiative begründen ihre G

esetzesänderungen m
it der Verbesserung des Fluglärm

-
schutzes. Tatsächlich bestätigen sie jedoch die unzureichenden Lärm

schutzregelungen des geltenden § 29b Luftverkehrsgesetz und
schränken 

den 
Lärm

schutz 
-insbesondere 

in 
der 

N
acht- 

w
eiter 

ein. 
Sow

ohl 
der 

hessische 
als 

auch 
der 

brandenburgische
G

esetzesantrag sind Initiativen pro Luftverkehrsw
irtschaft, w

obei B
randenburg in dieser B

eziehung noch vor H
essen rangiert.

D
ie hessische und die brandenburgische B

undesratsinitiativen sind aus nachfolgenden G
ründen abzulehnen:

1. 
E

ntgegen der B
egründung w

ird in der hessischen Initiative die Zum
utbarkeitsregelung nicht ersatzlos gestrichen, sondern nur in eine

R
echtsverordnung verschoben.

2. 
D

ie brandenburgische Initiative lässt die Zum
utbarkeitsregelung völlig unverändert.

3. 
In beiden Initiativen w

ird der G
rundsatz, dass auf die N

achtruhe in besonderem
 M

aße R
ücksicht zu nehm

en ist, auf die E
rarbeitung

und Festlegung von Flugverfahren und bei der E
rteilung von Flugverkehrskontrollfreigaben eingeschränkt. Für die N

achtruhezeiten
bedeutet das, dass grundsätzlich nachts geflogen w

erden darf. In diesem
 Punkt w

ird die brandenburgische R
egelung sogar noch

schärfer, denn sie schränkt den S
chutz der N

achtruhe durch den Zusatz „unter W
ahrung der sicheren Abw

icklung des Luftverkehrs“,
w

eiter ein. B
eide V

orlagen w
ollen gem

einsam
 das M

aß der R
ücksichtnahm

e per R
echtsverordnung näher regeln.

4. 
D

ie brandenburgische V
orlage führt bei der erstm

aligen Festlegung oder einer w
esentlichen Änderung von Flugverfahren ein B

eteili-
gungsrecht der Ö

ffentlichkeit ein, schränkt es jedoch sofort w
ieder ein durch die ausschließliche R

egelung im
 Luftverkehrsgesetz

und die Begrenzung der Ö
ffentlichkeitsbeteiligung. B

eispielsw
eise ist im

 G
egensatz zur zw

ingenden B
eteiligung der Lärm

schutz-
kom

m
ission die Ö

ffentlichkeit nur angem
essen zu beteiligen. D

ie Einzelheiten der Beteiligung, also die Angem
essenheit, sollen in

einer R
echtsverordnung des B

undesm
inisterium

s für V
erkehr, Bau und S

tadtentw
icklung geregelt w

erden. E
s ist zu befürchten, dass

die Ö
ffentlichkeitsbeteiligung per Verkehrsm

inisterverordnung auf ein M
inim

um
 reduziert w

ird.
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5. 
B

eide G
esetzesinitiativen stärken die R

olle des Bundesverkehrsm
inisters, denn der soll per M

inisterverordnung, ohne Zustim
m

ung
des B

undesrates, die K
riterien der Zum

utbarkeit von Fluglärm
 und das M

aß der R
ücksichtsnahm

e für die N
achtruhe bestim

m
en.

Zudem
 soll er nach der brandenburgischen Initiative festlegen inw

iew
eit die Ö

ffentlichkeit bei der erstm
aligen Festlegung oder einer

w
esentlichen Ä

nderung von Flugverfahren beteiligt w
ird.

6. 
E

s ist davon auszugehen, dass die M
inisterverordnungen beider Initiativen nach § 32 Abs. 4 LuftVG

 ohne Zustim
m

ung des B
undes-

rates erlassen w
erden. D

am
it kann der B

undesverkehrsm
inister seine Interessenlage ohne Zustim

m
ung der Länder durchsetzen.

D
ie Länder können deshalb zum

 Beispiel keine B
estandsschutzregelung für Betriebseinschränkungen (N

achtflugverbote) über den
B

undesrat einfordern. O
hne Bestandsschutzregelung kann der Bundesverkehrsm

inister auch in bestehende N
achtflugverbote m

as-
siv eingreifen. D

enn, per R
echtsverordnung können bestehende N

achtflugeinschränkungen, die per V
erw

altungsakt (P
lanfest-

stellung) angeordnet w
urden, in ihrem

 B
estand angegriffen w

erden. D
as gilt u.a. auch für das angeordnete N

achtflugverbot am
Frankfurter Flughafen. Bei den bekannten Äußerungen des derzeitigen Bundesverkehrsm

inisters ist das zu befürchten.

gez.

G
erd S

chm
idt


